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Wie wird SuedLink gebaut?

TenneT ist bei SuedLink für den nördlichen Trassenabschnitt und die Konverter in Schleswig-Holstein und Bayern zuständig. In den Zuständigkeitsbereich von 
TransnetBW fallen der südliche Trassenabschnitt und der Konverter in Baden-Württemberg. Mehr unter suedlink.tennet.eu und transnetbw.de/suedlink.

Phase Rekultivierung 
Nachdem der Graben wieder verfüllt ist und die  
Bauarbeiten abgeschlossen sind, beginnen die  
Rekultivierungsarbeiten. Der Bereich kann an-
schlie- 
ßend wieder landwirtschaftlich genutzt werden. 

Phase

Vorbereitung
Die geplante Lage der HGÜ-Erdkabel und die Baustelle werden  
vermessen und abgesteckt. Bereits im Planungsverfahren wurde 
abgeprüft, ob es einen Verdacht auf Kampfmittel gibt. Gibt es  
Hinweise darauf, werden vor Ort Sondierungen durchgeführt.  
Wo erforderlich wird dies durch Aufgrabungen geprüft und alte 
Kampfmittel geborgen. Parallel dazu arbeiten Archäologen  
entlang der Leitungstrasse.

Phase
Grabenaushub
Nach der Errichtung einer temporären Baustraße (sofern erforder-
lich) wird der Mutterboden abgehoben und gelagert. Danach erfolgt 
der Aushub des Kabelgrabens. Die vorhandenen Bodenschichten 
werden ebenfalls – horizontweise getrennt – gelagert. Je nach Bo-
denbeschaffenheit kann der Boden auch in drei Schichten gela-
gert werden.

Phase

Kabelverlegung
Spezialtransporter liefern die Kabel direkt an die Baustelle.  
Der Kabeleinzug erfolgt mit Hilfe einer Zugwinde und 
Rollenböcken im Graben.

Phase
Verfüllung
Die Kabelenden werden miteinander vermufft. Die fertigen Muffen  
und das gesamte Kabel liegen in einem Bettungsmaterial, um es 
vor mechanischen Schäden zu schützen. Bei der Rückverfüllung 
der Gräben werden als Warnhinweis auf elektrische Kabel auf die 
Kabelbettung Abdeckplatten und im oberen Unterboden Trassen-
warnbänder verlegt.

Archäologische  
Baubegleitung

Kampfmittel
räumdienst

Vermesser Ökologische  
Baubegleitung
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Offene Verlegeweise

Kabelaufbau 525 kV DC

Äußere Leitschicht

Schirm

Längswasserschutz

Kunststoffmantel

Leiter (Kupfer oder Aluminium)

Innere Leitschicht

Kunststoff-Isolierung

Metallmantel

Muffe
nco

ntai
ner

Unterbodenaushübe

Getrennte Bodenmieten

Während der Kabelverlegung werden mindestens Ober- 
und Unterboden in getrennten Bodenmieten gelagert.  
Je nach Bodenbeschaffenheit und Qualität kann der  
Boden auch in weiteren Schichten getrennt gelagert 
werden. Alle Schichten werden nach der Verlegung  
wieder schichtkonform eingebracht.

Kabeleinzug

Der Kabeleinzug erfolgt direkt von der Kabeltrommel, die 
mit Spezialtransportern an die Baustelle gebracht wird. 
Über kleine Rollenböcke wird das Kabel vorsichtig per 
Seilwinde in den Kabelgraben gezogen und danach von 
den Rollenböcken in die vorbereitete Bettung gelegt.

Kabellänge

Aufgrund  
des hohen  
Gewichts 
werden auf  
den Kabel- 
trommeln Erdkabel in der Länge 
von gut einem Kilometer an die 
Baustelle geliefert. 

Prüfung

Die fertigen  
Muffen und Kabel 
werden vor der 
Rückverfüllung  
des Kabelgrabens 
umfassend geprüft.

Kabelverbindung: Muffen

Die Kabel- 
enden werden  
innerhalb eines 
temporären  
Muffencontainers 
Schicht für Schicht aufwendig 
miteinander verbunden. 

LWL LWL

Arbeitsstreifen ca. 40 – 45 m

5 m
Baustraße 1,3 – 1,5 m

Überdeckung

Grabenaushub
Oberboden

Grabenaushub
Unterboden

Schutzstreifen ca. 16 – 20 m
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